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Wichtige Informationen zum Sun 
SPARC Enterprise T2000-Server

Diese Produkthinweise enthalten wichtige und neue Informationen über den SPARC 
Enterprise T2000-Server.

Es besteht aus folgenden Abschnitten:

■ „Unterstützung für den SPARC Enterprise T2000-Server“ auf Seite 1
■ „Unterstützte Firmware- und Software-Versionen“ auf Seite 2
■ „Erforderliche Patches“ auf Seite 3
■ „Bekannte Probleme und Abhilfe“ auf Seite 4

Unterstützung für den SPARC 
Enterprise T2000-Server
In diesem Abschnitt finden Sie Informationen, wie Sie technische Unterstützung, 
Software oder Dokumentation erhalten können.

Technischer Support
Bei technischen Fragen oder Problemen, die nicht in der Dokumentation zum 
SPARC Enterprise T2000-Server behandelt werden, wenden Sie sich bitte an Ihren 
Service-Repräsentanten vor Ort. Kunden in den USA und in Kanada steht die 
Rufnummer 1-800-USA-4SUN (1-800-872-4786) zur Verfügung. Kunden in anderen 
Ländern suchen bitte auf folgender Website nach dem nächsten World Wide Solution 
Center:

http://www.sun.com/service/contacting/solution.html
1
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Software-Ressourcen
Auf dem SPARC Enterprise T2000-Server sind das Betriebssystem Solaris™ und Sun 
Java™ Enterprise System vorinstalliert.

Falls sich die Notwendigkeit ergeben sollte, die Software neu zu laden, besuchen Sie 
die nachfolgende Website. Dort finden Sie Anweisungen zum Herunterladen der 
Software.

http://www.sun.com/software/preinstall/

Herunterladen von Dokumentation
Anweisungen zur Installation, Verwaltung und Bedienung des SPARC Enterprise 
T2000-Servers sind im Dokumentationssatz zum SPARC Enterprise T2000-Server 
enthalten. Der gesamte Dokumentationssatz steht auf folgender Website zum 
Download bereit:

http://www.sun.com/documentation/

Hinweis – Informationen in diesen Produkthinweisen ersetzen die entsprechenden 
Informationen im Dokumentationssatz zum SPARC Enterprise T2000-Server.

Unterstützte Firmware- und Software-
Versionen
Auf dieser Version des SPARC Enterprise T2000-Servers werden keine älteren 
Firmware- und Software-Versionen als die Folgenden unterstützt:

■ Betriebssystem Solaris 10 11/06 (OS)

■ Sun Java Enterprise System (Java ES 2005Q4)

■ Systemfirmware 6.3.5, einschließlich der Software Advanced Lights Out Manager 
(ALOM) CMT 1.3.5 und der Firmware OpenBoot™ 4.25.3.
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Aktualisieren der Systemfirmware
Die Firmware-Updates von SunSolveSM (sunsolve.sun.com) werden über Patches 
bereitgestellt. Einzelheiten zum Aktualisieren Ihrer Systemfirmware finden Sie im 
Anhang A des Sun SPARC Enterprise T2000-Server – Installationshandbuchs. Weitere 
Informationen zum Befehl flashupdate finden Sie im Handbuch zum Advanced 
Lights Out Management (ALOM) CMT v1.x.

Hinweis – Beim Aktualisieren Ihrer Systemfirmware werden auch die ALOM CMT-
Software und die OpenBoot-Firmware aktualisiert.

Erforderliche Patches
Zum Zeitpunkt der Drucklegung dieses Handbuchs liegen keine obligatorischen 
Patches für den SPARC Enterprise T2000-Server vor.

Falls Patches erforderlich werden, so befinden sich diese unter 
http://www.sun.com/sunsolve.

Hinweis – Bevor Sie sich an den Support wenden, vergewissern Sie sich bitte, dass 
alle obligatorischen Patches auf dem Server installiert wurden. Über die Installation 
dieser Patches hinaus sollten Sie die SunSolve-Website regelmäßig auf das 
Erscheinen neuer Patches überprüfen.

Patches für Erweiterungskarten
Wenn Sie Erweiterungskarten in den Server einbauen, lesen Sie bitte in der 
Dokumentation und den README-Dateien zu den einzelnen Karten nach, ob 
weitere Patches installiert werden müssen.
Wichtige Informationen zum Sun SPARC Enterprise T2000-Server  3

http://www.sun.com/sunsolve
http://www.sun.com/sunsolve
http://www.sun.com/sunsolve
http://www.sun.com/sunsolve
http://www.sun.com/sunsolve


Bekannte Probleme und Abhilfe
In diesem Abschnitt werden die für diese Version des SPARC Enterprise T2000-
Servers bekannten Probleme beschrieben.

Obligatorische /etc/system-Einträge
In diesem Abschnitt werden Einträge beschrieben, die zur Gewährleistung eines 
optimalen Serverbetriebs in der Datei /etc/system enthalten sein müssen.

Die Datei /etc/system muss den folgenden Eintrag enthalten:

set pcie:pcie_aer_ce_mask=0x2001

▼ So überprüfen und erstellen Sie die obligatorischen 
/etc/system-Einträge

Führen Sie die Anweisungen unter folgenden Umständen aus:

■ Prüfen Sie vor dem Bereitstellen des Servers, ob die Einträge vorhanden sind.
■ Erstellen Sie die Einträge nach der Installation oder einem Update des Solaris-BS.

1. Melden Sie sich als Superuser an.

2. Überprüfen Sie die Datei /etc/system auf die obligatorischen Zeilen.

3. Wenn der Eintrag nicht vorhanden ist, fügen Sie ihn hinzu.

a. Öffnen Sie die Datei /etc/system in einem Editor und fügen Sie beide Zeilen 
ein.

b. Starten Sie den Server neu.

# more /etc/system
*ident  "@(#)system     1.18 05/06/27 SMI" /* SVR4 1.5 */
*
* SYSTEM SPECIFICATION FILE
.
.
.
set pcie:pcie_aer_ce_mask=0x2001
.
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Allgemeine Funktionseinschränkungen
Diese Version weist folgende Funktionseinschränkungen auf:

Ausführung von SunVTS CPU-Tests verursacht ein 
Herunterfahren des Systems aufgrund eines Watchdog-
Timeouts (CR 6498483)

Wenn auf CoolThreads-Servern SunVTS-CPU-Tests ausgeführt werden, wird 
aufgrund einer Zeitlimitüberschreitung beim Solaris-Watchdog unter Umständen 
das System heruntergefahren.

Abhilfe: Setzen Sie die ALOM CMT-Variable sys_autorestart auf none, solange 
SunVTS ausgeführt wird. Dies bewirkt, dass ALOM CMT eine Warnmeldung 
ausgibt, aber den Server nicht zurücksetzt.

Solaris PSH-Funktion („vorbeugende Selbstheilung“)

Solaris PSH (Predictive Self-Healing) ist in dieser Version des Produkts nicht 
vollständig implementiert. Sollte eine PSH-Meldung mit der Meldungs-ID FMD-
8000-OW angezeigt werden, richten Sie sich nach den Anweisungen unter: 
http://www.sun.com/msg/FMD-8000-0W.

Unterstützte Version des Dienstprogramms Sun Explorer

Der SPARC Enterprise T2000-Server wird von dem Datenerfassungsdienstprogramm 
Sun Explorer 5.7 (oder höher), nicht aber von früheren Versionen des 
Dienstprogramms unterstützt. Mit der Installation der Software Sun Cluster oder 
Sun Net Connect aus dem vorinstallierten Java ES-Package wird automatisch auch 
eine frühere Version des Dienstprogramms auf dem System installiert. Ermitteln Sie, 
nachdem Sie Java ES-Software installiert haben, ob eine ältere Version von Sun 
Explorer auf dem System installiert wurde. Geben Sie hierzu Folgendes ein: 

Ist eine frühere Version vorhanden, deinstallieren Sie sie und installieren Sie Version 
5.7 oder höher. Sun Explorer 5.7 können Sie von der folgenden Website herunterladen:

http://www.sun.com/sunsolve

# pkginfo -l SUNWexplo 
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Auf dem SPARC Enterprise T2000 können korrigierbare 
Speicherfehler im POST irreführend sein (CR 6479408)

In bestimmten Fällen gibt der POST irreführende Fehlermeldungen zu nicht 
unterstützten Speicherkonfigurationen aus. Wenn die Speicherbank 0 (Null) voll 
bestückt ist, kann die folgende Meldung ignoriert werden.

ERROR: Using unsupported memory configuration

Falsche Störungsmeldungen nach JumpStart-Installation des 
Betriebssystems Solaris

Wenn Sie eine Solaris JumpStart™-Installation auf einem Sun SPARC Enterprise 
T2000-Server durchführen, werden auf dem Server beim Booten falsche PSH-
Störungsmeldungen angezeigt. Um dies zu beheben, müssen Sie die obligatorischen 
Patches für den SPARC Enterprise T2000-Server installieren und die Datei 
/etc/system bearbeiten. Darüber hinaus empfiehlt es sich, die PSH- und 
ALOM CMT-Fehlerprotokolle zu löschen, um eine wiederholte Anzeige der 
falschen Meldungen zu vermeiden. Die hierfür erforderlichen Schritte sind unter „So 
konfigurieren Sie das System nach einer JumpStart-Installation“ auf Seite 7 
beschrieben.

Beispiel für eine falsche Meldung beim Booten:

SUNW-MSG-ID: SUN4-8000-0Y, TYPE: Fault, VER: 1, SEVERITY: Critical
EVENT-TIME: Fri Jan 27 22:17:36 GMT 2006
PLATFORM: SUNW,SPARC-Enterprise-T2000, CSN: -, HOSTNAME: xx
SOURCE: eft, REV: 1.13
EVENT-ID: d79b51d1-aca0-c786-aa50-c8f35ea0fba3
DESC: A problem was detected in the PCI-Express subsystem.
Refer to http://sun.com/msg/SUN4-8000-0Y for more information.
AUTO-RESPONSE: One or more device instances may be disabled
IMPACT: Loss of services provided by the device instances 
associated with this fault
REC-ACTION: Schedule a repair procedure to replace the affected 
device. Use fmdump -v -u EVENT_ID to identify the device or contact 
Sun for support.
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Beispiel für die Anzeige der Meldungen mit dem Befehl fmdump:

▼ So konfigurieren Sie das System nach einer JumpStart-
Installation

Die folgenden Schritte beschreiben, wie Sie den SPARC Enterprise T2000-Server 
nach einer JumpStart-Installation konfigurieren, damit keine falschen Meldungen 
ausgegeben werden.

1. Installieren Sie die obligatorischen Patches auf dem Server.

2. Aktualisieren Sie die Datei /etc/system.

Näheres dazu finden Sie unter „Obligatorische /etc/system-Einträge“ auf Seite 4.

3. Mit dem fmadm-Befehl faulty lassen Sie die UUID für die einzelnen falschen 
Störungsmeldungen auflisten.

4. Löschen Sie alle im vorigen Schritt aufgeführten Störungen.

5. Löschen Sie die dauerhaften Protokolle, wie in nachfolgendem Beispiel gezeigt.

# fmdump -v -u d79b51d1-aca0-c786-aa50-c8f35ea0fba3
TIME UUID SUNW-MSG-ID
Jan 27 22:01:58.8757 d79b51d1-aca0-c786-aa50-c8f35ea0fba3 SUN4-
8000-0Y 100% fault.io.fire.asic
FRU: hc://product-id=SUNW,SPARC-Enterprise-T2000/component=IOBD
rsrc: hc:///ioboard=0/hostbridge=0/pciexrc=0
Jan 27 22:17:36.5980 d79b51d1-aca0-c786-aa50-c8f35ea0fba3 SUN4-
8000-0Y
100% fault.io.fire.asic
FRU: hc://product-id=SUNW,SPARC-Enterprise-T2000/component=IOBD
rsrc: hc:///ioboard=0/hostbridge=0/pciexrc=0

# fmadm faulty

# fmadm repair d79b51d1-aca0-c786-aa50-c8f35ea0fba3

# cd /var/fm/fmd
# rm e* f* c*/eft/* r*/*
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6. Starten Sie die Solaris PSH-Module wie gezeigt neu.

7. Setzen Sie die Störungen an der ALOM CMT-Eingabeaufforderung zurück:

a. Greifen Sie auf die ALOM CMT-Eingabeaufforderung sc> zu.

Anweisungen finden Sie im Handbuch zum Advanced Lights Out Management 
(ALOM) CMT v1.x.

b. Führen Sie den Befehl showfaults -v aus, um die UUID etwaiger 
Störungsinformationen festzustellen.

c. Führen Sie den Befehl clearfault mit der UUID aus, die Sie mit dem Befehl 
showfaults ermittelt haben:

8. Sollten weiterhin Störungsmeldungen ausgegeben werden, enthält der Server 
möglicherweise ein defektes Bauteil. Informationen zu Diagnoseverfahren entnehmen 
Sie bitte dem Dokument Sun SPARC Enterprise T2000 Server Service Manual.

# fmadm reset cpumem-diagnosis
# fmadm reset cpumem-retire
# fmadm reset eft
# fmadm reset io-retire

sc> showfaults -v
ID Time              FRU               Fault
0 Jan 27 22:01 hc://product-id=SUNW,SPARC-Enterprise-
T2000/component=IOBD Host detected fault, MSGID: 
SUN4-8000-0Y UUID: d79b51d1-aca0-c786-aa50-c8f35ea0fba3

sc> clearfault d79b51d1-aca0-c786-aa50-c8f35ea0fba3
Clearing fault from all indicted FRUs...
Fault cleared.
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Spezifische Probleme und Abhilfen
In TABELLE 1 sind bekannte Probleme aufgeführt, welchen eine CR-ID (zuvor Bug-ID 
genannt) zugewiesen wurde. Außerdem finden Sie in der Tabelle mögliche Abhilfen 
für diese Probleme.

Weitere Informationen zu diesen CRs (Änderungsaufforderungen) stehen Ihnen auf 
der SunSolve-Website zur Verfügung. 

TABELLE 1 Spezifische Probleme für den SPARC Enterprise T2000-Server (1 von 5)

CR-ID Beschreibung Abhilfe

6310384 Der SunVTS-USB-Tastaturtest (usbtest) meldet, 
dass eine Tastatur vorhanden ist, selbst wenn keine 
angeschlossen ist.

Führen Sie usbtest nicht aus.

6312364 Wenn Sie über den ALOM CMT-Befehl console auf 
den Host zugreifen, kann es zu einer langsamen 
Konsolenreaktion kommen.

Zugunsten einer optimalen Reaktionszeit greifen 
Sie über die Host-Netzwerkschnittstellen auf 
den Host zu, sobald das BS auf dem System 
fertig gebootet ist.

6314590 Bei Ausführung der ALOM CMT-Befehle break und 
go bleibt das System u. U. hängen.

Bleibt die Konsole hängen, setzen Sie das System 
zurück. 

6315238 Das Aus- und wieder Einschalten der 
Stromversorgung generiert folgende falsche Meldung: 
Preceding SC reset due to watchdog

Ignorieren Sie diese Meldung.

6317382 Bei Eingabe unbekannter Befehle oder Wörter an der 
Eingabeaufforderung ok gibt das System folgende 
fehlerhafte Meldung zurück:
ERROR: Last Trap
und der Server bleibt möglicherweise hängen.

Ignorieren Sie diese falsche Meldung. Bleibt der 
Server hängen, setzen Sie ihn über die 
Systemkonsole zurück.

6318208 Nach jedem Reset des Systems, einschließlich einem 
POST-Reset, wird möglicherweise die folgende 
Meldung angezeigt: Host system has shut down

Ignorieren Sie diese Meldung. Das System wird 
zurückgesetzt und die OBP-
Eingabeaufforderung ok wird angezeigt.

6325271 Die Boot- und Ausführungsprotokolle der Konsolen-
History sind identisch.

Derzeit ist keine Abhilfe verfügbar.

6336040 Nachdem ein defektes DIMM aus der asr-
Datenbank gelöscht wurde, startet ALOM CMT 
möglicherweise nicht richtig neu und gibt die 
folgende Fehlermeldung aus: 
No valid MEMORY configuration

Warten Sie nach der Ausführung des Befehls 
clearasrdb 10 Sekunden, bevor Sie den Befehl 
resetsc ausführen. Informationen zum 
Entfernen von Meldungen über DIMM-Fehler 
entnehmen Sie bitte dem Dokument Sun SPARC 
Enterprise T2000 Server Service Manual. 
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6338365 Sun Net Connect 3.2.2 überwacht keine 
Umgebungsalarme des SPARC Enterprise T2000-
Servers.

Verwenden Sie die ALOM CMT-Funktion 
mgt_mailalert, damit Sie im Fall eines 
Umgebungsfehlers per E-Mail von ALOM CMT 
benachrichtigt werden.
Um festzustellen, ob der Umgebungsstatus des 
Servers OK ist, melden Sie sich bei ALOM CMT 
an und führen Sie den Befehl showfaults aus. 
Zum Anzeigen des Verlaufs aller Server-
Ereignisse melden Sie sich bei ALOM CMT an 
und führen Sie den Befehl showlogs aus.

6338962 Bei Verwendung des Befehls sync bleibt das System 
nach einem Alarmzustand u. U. hängen.

Bleibt der Server hängen, setzen Sie ihn über die 
Systemkonsole zurück. 

6341045 Sollte ein CPU- oder Speicherfehler auftreten, 
während der Server eine Trap-Behandlungsroutine 
ausführt, kommt es möglicherweise zur Systempanik 
mit falschem Trap, anstatt dass eine CPU- bzw. 
Speicherfehlermeldung angezeigt wird. In diesen 
Fällen erfolgt keine Speicherbereinigung. 

Setzen Sie den Server zurück und prüfen Sie ihn 
mit dem Befehl showfaults auf etwaige 
Störungen.

6343294 Bei der Erkennung und Meldung eines Solaris PSH-
Fehlers wird möglicherweise auch die folgende 
falsche Meldung ausgegeben (zusätzlich zu der 
richtigen Fehlermeldung):
msg = warning: bad proto frame implies 
corrupt/lost msg(s)

Ignorieren Sie die falsche Meldung.

6342192 Der Server beantwortet keine am seriellen ALOM 
CMT-Verwaltungsanschluss eingehenden 
Verbindungen.

Schließen Sie kein Modem an den seriellen 
ALOM CMT-Anschluss an.

6347456 In seltenen Fällen können die SunVTS-Speichertests 
bei aktivierter ECC-Fehlerüberwachungsoption 
(errmon) eine Warnmeldung der folgenden Art ins 
Protokoll schreiben:
WARNING: software error encountered 
while processing /ar/fm/fmd/errlog 
Additional-Information: end-offile 
reached

Aktivieren Sie die Option errmon nicht. Die 
Option errmon ist standardmäßig deaktiviert.

6344888 Das System generiert möglicherweise falsche 
Störungsmeldungen mit folgenden Meldungs-IDs:  
SUN4-8000-ER

SUN4-8000-OY

SUN4-8000-75

SUN4-8000-D4

Vergewissern Sie sich, dass die Datei 
/etc/system folgende Zeile enthält:
set pcie:pcie_aer_ce_mask=0x2001

Siehe hierzu „Obligatorische /etc/system-
Einträge“ auf Seite 4.

TABELLE 1 Spezifische Probleme für den SPARC Enterprise T2000-Server (2 von 5)
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6368136 Der ALOM-Befehl showlogs -p p gibt sehr viele 
Daten aus und kann die ALOM-
Befehlszeilenschnittstelle u. U. verlangsamen.

Verwenden Sie zum Anzeigen des dauerhaften 
Protokolls stattdessen den Befehl:
showlogs -e x
Dabei gibt x die Anzahl der anzuzeigenden 
Zeilen (der neuesten Protokolleinträge) an.

6368944 An der Eingabeaufforderung „ok“ können maximal 
114 Zeichen Text eingegeben werden.

Versuchen Sie nicht, mehr als 114 Zeichen Text 
an der Eingabeaufforderung „ok“ einzugeben.

6380987 Ist an den Erdungsstift auf der Geräterückseite ein 
Erdleiter angeschlossen, kann das rückwärtige 
Gebläse nicht ausgewechselt werden, ohne den 
Erdleiter abzutrennen.

Wenn Sie die rückwärtige Gebläseeinheit 
ersetzen müssen und ein Erdleiter angeschlossen 
ist, entfernen Sie den Erdleiter, um auf die 
Gebläseeinheit zugreifen zu können.

6381064 Das System kann nicht booten, wenn eine Sun-
Tastatur Typ 7 an einen der vorderen USB-
Anschlüsse angeschlossen ist.

Schließen Sie keine Typ-7-Tastatur an die 
vorderen USB-Anschlüsse an. Verwenden Sie 
stattdessen einen anderen Tastaturtyp oder die 
USB-Anschlüsse auf der Rückseite.

6408619 Das Booten des Servers über einen Linux tftp-
Bootserver im Netzwerk schlägt fehl.

Verwenden Sie einen Solaris OS-tftp-Bootserver.

n. v. X-Option- und Ersatzfestplattenlaufwerke erhalten u. 
U. keine elektronische Bezeichnung.

Wenn Sie ein weiteres Festplattenlaufwerk in 
den Server einbauen oder ein vorhandenes 
austauschen, müssen Sie möglicherweise das 
Dienstprogramm Format ausführen, um das 
Laufwerk zu bezeichnen (da es u. U. keine 
Bezeichnung aufweist). Anweisungen zum 
Bezeichnen von Laufwerken finden Sie in dem 
Dokument Labeling Unlabeled Hard Drives 
(Teilenr. 819-3805), das mit der Dokumentation 
zum Sun SPARC Enterprise T2000-Server unter 
folgender URL zur Verfügung steht: 
http://www.sun.com/documentation

6520334 Wenn SSH nicht aktiviert ist, erzeugt das Ausführen 
des Befehls ssh-keygen -l zum Drucken von 
Tasten die folgende Fehlermeldung:
sc> ssh-keygen -l -t rsa

Fingerprint file can’t be opened error 
380003

Diese Fehlermeldung bedeutet einfach:
ssh ist nicht aktiviert.

Aktivieren Sie SSH.

TABELLE 1 Spezifische Probleme für den SPARC Enterprise T2000-Server (3 von 5)
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6508432 Es können zahlreiche korrigierbare Fehler (CE) 
auftreten, und obwohl diese Fehler korrigierbar sind, 
könnte das System in den Alarmzustand treten.

Um dieses Problem zu vermeiden, fügen Sie den 
folgenden Eintrag in die Datei /etc/system/ 
ein: 
set pcie:pcie_aer_ce_mask = 0x2001

Siehe hierzu „Obligatorische /etc/system-
Einträge“ auf Seite 4.

6538717 Der Befehl showfru meldet Micron DIMMs als 
Seagate DIMMs. Beispiel: 
[LE2]FRU_PROM at 

MB/CMP0/CH0/R0/D0/SEEPROM 

/SPD/Timestamp: MON APR 17 12:00:00 2006 

/SPD/Description: DDR2 SDRAM, 1024 MB 

/SPD/Manufacture Location: 

/SPD/Vendor: Seagate <- es sollte aber Micron 
lauten

Derzeit keine Abhilfe.

6520334 Wenn SSH nicht aktiviert ist, erzeugt das Ausführen 
des Befehls ssh-keygen -l zum Drucken von 
Tasten die folgende Fehlermeldung:
sc> ssh-keygen -l -t rsa

Fingerprint file cant be opened error

380003

Diese Fehlermeldung bedeutet einfach:
ssh ist nicht aktiviert.

Aktivieren Sie SSH.

6472072 Wenn ein Speicherabbild eines Alarmzustands 
mithilfe des Befehls Break-D von ALOM 
aufgezeichnet wird, zeigt die 
Alarmzustandsmeldung Folgendes an:
Unrecoverable hardware error.

Hardware error does not occur. Diese Meldung 
kann ignoriert werden.

6500293, 
6502078

Nach dem Ausführen des Befehls boot-r zeigt der 
Befehl prtdiag-v eventuell nicht die Host-Bus-
Adaptor auf den Sun SPARC Enterprise T1000- oder 
T2000-Servern an.

Starten Sie das System ohne eine 
Neukonfiguration neu.
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Dokumentationsfehler

Fehler bei der Datumssynchronisation im ALOM CMT-
Handbuch

In der Dokumentation zum Befehl showdate im ALOM CMT-Handbuch liegt ein 
Fehler vor. Der fehlerhafte Text lautet:

Zeigt die ALOM CMT-Zeit an. Die Zeit des Solaris-Betriebssystems und die 
ALOM CMT-Zeit sind synchronisiert, aber die ALOM CMT-Zeit wird in UTC 
(Coordinated Universal Time) und nicht in lokaler Zeit ausgedrückt.

Der korrekte Text lautet:

Zeigt die ALOM CMT-Zeit an. Die ALOM CMT-zeit wird in Coordinated 
Universal Time (UTC) und nicht in lokaler Zeit ausgedrückt. Die Zeiten des 
Betriebssystem Solaris und von ALOM CMT sind nicht synchronisiert.

n. v. Wenn die folgenden Geräte mit ttya (D-Sub 9-polig) 
an Sun SPARC Enterprise T1000- oder T2000-Server 
angeschlossen sind, können Sie das Betriebssystem 
Solaris nicht installieren.
• SH4124T (D-Sub 9-polig)
• Cisco Catalyst2960 (RJ45)
• SPARC Enterprise T2000 (D-Sub 9-polig)

Installieren Sie das Betriebssystem Solaris, ohne 
dass Geräte über ttya (D-Sub 9-polig) 
angeschlossen sind.

n. v. Wenn die folgenden Geräte mit ttya (D-Sub 9-polig) 
an Sun SPARC Enterprise T1000- oder T2000-Server 
angeschlossen sind, können Sie sich nicht bei der 
ALOM-Konsole anmelden.
• SH4124T (D-Sub 9-polig)
• Cisco Catalyst2960 (RJ45)
• SPARC Enterprise T2000-Server (D-Sub 9-polig)

Installieren Sie die ALOM-Konsole, ohne dass 
Geräte über ttya (D-Sub 9-polig) angeschlossen 
sind. Alternativ schließen Sie die ALOM-
Konsole mithilfe eines RJ-45-Kabels an.

6542956 Bei starker Auslastung könnten Systeme mit 
UltraSPARC T1 1.4GHz-Prozessoren falsche 
Warnmeldungen im Parameter MB/V_VCORE der 
Tabelle showenvironment anzeigen. 
Dies rührt daher, dass der Befehl showenvironment 
die Ergebnisse sofort anzeigt und somit keine 
Mittelwertbildung ausführt. Daher könnte ein Sensor 
oder eine Umgebungsmessung einen Grenzwert 
überschreiten und keine Fehlermeldung erzeugen. In 
diesem Fall stimmen die Systemprotokolle und die 
Tabelle showenvironment nicht überein.

Derzeit keine Abhilfe verfügbar.
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Korrektur zum Sun SPARC Enterprise T2000-Server - 
Installationshandbuch

Die übersetzten Versionen des Dokuments Sun SPARC Enterprise T2000-Server - 
Installationshandbuch enthalten möglicherweise einen Druckfehler. Der Fehler ist in 
der englischen Version nicht vorhanden.

Er tritt in Kapitel 2, Abschnitt „So booten Sie das Betriebssystem Solaris“, Beispiel in 
Schritt 2 auf.

Das falsche Beispiel lautet:

Nach dem ersten „/“ ist ein Leerzeichen vorhanden, das nicht an diese Stelle gehört.

Dieses Beispiel lautet richtig:

ok boot / pci@7c0/pci@0/pci@2/pci@0,2/LSILogic,sas@4/disk@0,0p

ok boot /pci@7c0/pci@0/pci@2/pci@0,2/LSILogic,sas@4/disk@0,0p
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